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EINLADUNG
Zur Eröffnung der Ausstellung

PILGERN
mit der St. Jakobus-Gesellschaft 

Rheinland-Pfalz-Saarland e.V.

laden wir Sie und Ihre Freunde am

Donnerstag, 28. Februar 2013, 
um 19.00 Uhr, 

in die Hauptstelle der
Kreis- und Stadtsparkasse Speyer, 
Wormser Str. 39, recht herzlich ein.

Begrüßung
Uwe Geske, Vorstandsvorsitzender 

der Kreis- und Stadtsparkasse Speyer 

Grußworte 
 Hansjörg Eger, Oberbürgermeister 

der Stadt Speyer 
 

 Geistlicher Impuls zum Thema Pilgern  
 Weihbischof Otto Georgens 

Einführung  
 Roland Zick, Präsident der 

St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saar e.V. 

Musikalische Eröffnung und Gestaltung  
Frauenschola Musica InSpira, Speyer
Schola Cantorum Saliensis, Speyer

Leitung: Monika und Christoph Keggenhoff

Mit freundlichen Grüßen

KREIS- UND STADTSPARKASSE SPEYER

 Uwe Geske                   Klaus Steckmann

Ausstellungsdauer:
1. März bis 22. März 2013
Montag bis Freitag
8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag
8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Eintritt frei

Am 23. Oktober 1987 veröffentlichte der Europarat die berühmte „Déclaration 
de Saint-Jacques de Compostelle“ und erklärt damit den Jakobspilgerweg nach 
Santiago, den Camino francés, zur ersten Kulturstraße Europas. Er begründet dies 
„wegen seines außerordentlich symbolhaften Charakters für den Prozess des 
Werdens Europas …“.

Europa ist auf der  
Pilgerschaft geboren

Textauszug aus der Proklamation des Europarates:

„Darum rufen wir die Behörden, die Institutionen 
und die Bürger Europas auf, uns bei folgenden 
Vorhaben zu unterstützen:

1. Die Bemühungen, die Jacobus-Pilgerwege     
in ganz Europa zu fördern und fortzuführen.

2. … entlang des Weges Hinweise mit  
dem vom Europa-Rat vorgeschlagenen 
Emblem anzubringen.

3. … die Restaurierung und Anerkennung  
geeigneter Objekte in Angriff zu nehmen.

4. Kulturprogramme zu entwickeln, die der 
Wiederherstellung des historischen, literarischen, 
musikalischen und künstlerischen Erbes dienen,  
die die Pilgerfahrten nach Compostela 
hervorbrachten.

5. Die Herstellung ständigen Kontaktes und 
Austausches zwischen den an diesen Wegen 
gelegenen Städten und Regionen zu fördern.

6. Das zeitgenössische künstlerische und kulturelle 
Schaffen in den Rahmen dieses Austausches 
miteinzubeziehen, um Anreiz zur Erneuerung 
dieser Traditionen zu geben und die zeitlosen 
Werte der kulturellen Identität Europas zu 
bezeugen.

… Besonders ist die Jugend aufgerufen, diesem  
Weg zu folgen, um eine Gesellschaft hervorzu-
bringen, deren Basis die Toleranz, der gegenseitige 
Respekt, die Freiheit und die Solidarität sind.“ 
Übersetzung: Robert Plötz, Mitglied der vorbereitenden Expertengruppe

w w w . j a k o b u s g e s e l l s c h a f t . e u

Goethe zugeschrieben

K
on

ze
pt

io
n/

K
oo

rd
in

at
io

n:
 R

ol
an

d 
Zi

ck
, T

ru
de

 H
ar

d 
| G

ra
fik

: E
lk

e 
Bi

rk
el

ba
ch

, B
er

nh
ar

d 
Sc

hi
es

te
l

Grußwort:

“The exhibition is a great example of promoting 
Europe’s shared heritage, which is the aim of the 
Council of Europe’s Cultural Routes programme.  
I wish it every success!” 
„Die Ausstellung leistet einen hervorragenden Beitrag zur vom 
Europarat mit seinem Programm „Kulturstraßen Europas“ 
angestrebten Förderung des gemeinsamen europäischen Erbes. 
Ich wünsche der Ausstellung großen Erfolg!“

Santiago, Kathedrale,  
Botafumeiro  
[Foto: Rainer Hantke]

Santiago, Kathedrale, Reliquienschrein mit den  
Gebeinen des Apostels Jakobus und seiner beiden  
Begleiter [Foto: Rainer Hantke]

Aufhängung des Botafumeiro,  
des großen Weihrauchkessels  
[Foto: Rainer Hantke]

Santiago, Kathedrale, Pórtico de la Gloria 
[Foto: Rainer Hantke]

Penelope Denu
Exekutivsekretärin des Erweiterten Teilabkommens 
(EPA) für Europäische Kulturstraßen,  
Europarat, Leiterin des Europäischen Institutes  
für Kulturstraßen 

UnTER DER SCHIRmHERRSCHAFT 
DES GEnERAlSEKRETäRS DES  
EUROPARATES, HERRn THORBJøRn 
JAGlAnD
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Seit Jahrhunderten folgen Menschen den Pilger-
pfaden. Einen besonderen Ansturm erlebte in 
den letzten Jahren der über die Pyrenäen nach 
Santiago de Compostela führende Jakobsweg, 
wo sich alle europäischen Wege der Jakobspilger 
bündeln, wie es die Strahlen der „Europamuschel“ 
symbolisieren. Die St. Jakobus-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz-Saarland e.V. sieht in dieser 
Wanderausstellung, deren Schirmherrschaft der 
Europarat übernommen hat, einen Beitrag zu 
einem gemeinsamen Europa, aber auch zur 
Stärkung regionalen Zusammenhalts. Mit Bildern 
und Texten wird die nationale und internationale 
Einbettung der Pilgerbewegung visualisiert. 

Kontakt:
St. Jakobus-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz-Saarland e.V. 
Regionalgruppe Süd- und Vorderpfalz
Sprecher: Martien van Pinxteren
Burgunderweg 4, 67487 Maikammer
Tel.: 0 63 21 - 5 92 72
E-Mail: vanpinxteren@gmx.de
Internet: www.jakobusgesellschaft.eu  

Pilgern verbindet  
Kulturen und Religionen

Die Arbeitsgemeinschaft hat 2011 ein gemeinsames Leitbild verabschiedet:

 Die Grundlage der Zusammenarbeit ist ein vom Christentum  
 geprägtes Menschenbild und Werteverständnis, dabei ist die  
 Arbeitsgemeinschaft ökumenisch ausgerichtet und achtet die  
 anderen religiösen Gemeinschaften.

 Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft arbeiten vertrauensvoll     
 und in gegenseitigem Respekt zusammen.

 Weitere Grundlage der Kooperation ist das gemeinsame 
 Interesse an der 

     •	Förderung des Pilgergedankens in Deutschland

     •	Wiederbelebung historischer Pilgerwege in Deutschland

     •	Beratung von Pilgerinnen und Pilgern, und das Angebot von  
   Information und Infrastruktur

     •	Entwicklung von gemeinsamen Projekten 

     •	Entwicklung von gemeinsamen Veranstaltungen und Tagungen

     •	Vertretung in Politik, Kirchen und Gesellschaft

     •	Vernetzung vorhandener Strukturen

Wir sind Teil der Arbeitsgemeinschaft deutscher Jakobus-Vereinigungen

Mögen auch die Ziele und Wunschvorstellungen der einzelnen  
Vereinigungen höchst unterschiedlicher Natur sein und mögen  
auch die finanziellen Möglichkeiten beträchtlich schwanken, eines  
jedenfalls ist allen Jakobusvereinigungen gemeinsam: Der ehrliche  
Wille, für die Vision eines einst kulturell geeinigten Europa einzustehen, 
das Bemühen eines Miteinanders der Menschen unterwegs im  
umfassenden Sinn …  Auszug aus Festschrift der Arbeitsgemeinschaft deutscher Jakobus-Vereinigungen 2011
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Wir sind mit Partner-
Gesellschaften in ganz 
Deutschland vernetzt:

Donauwörth

Tübingen
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Strasbourg

Metz

Konstanz

St. Gallen
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a.d. oder
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Kaiserslautern
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 Die Grundlage der Zusammenarbeit ist ein vom Christentum  
 geprägtes Menschenbild und Werteverständnis, dabei ist die  
 Arbeitsgemeinschaft ökumenisch ausgerichtet und achtet die  
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 Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft arbeiten vertrauensvoll     
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Wir sind Teil der Arbeitsgemeinschaft deutscher Jakobus-Vereinigungen

Mögen auch die Ziele und Wunschvorstellungen der einzelnen  
Vereinigungen höchst unterschiedlicher Natur sein und mögen  
auch die finanziellen Möglichkeiten beträchtlich schwanken, eines  
jedenfalls ist allen Jakobusvereinigungen gemeinsam: Der ehrliche  
Wille, für die Vision eines einst kulturell geeinigten Europa einzustehen, 
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Hier können Sie sich Ihr 
persönliches

Lesezeichen abtrennen!

Kreis- und Stadtsparkasse Speyer
Wormser Str. 39, 67346 Speyer
Ansprechpartner: Albert Schlarp
Telefon (0 62 32) 1 03-3 28
Telefax (0 62 32) 1 03-4 20
Internet: www.sparkasse-speyer.de
E-Mail: albert.schlarp@sparkasse-speyer.de

Z U R 
A U S S T E L L U N G

PILGERN

mit der St. Jakobus-Gesellschaft 

 Rheinland-Pfalz-Saarland e.V.

  Am 25. Juli 2005 konstituierte sich in Mainz die St. Jakobus- 
  Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland als eingetragener Verein.

  Zweck des Vereins ist die Förderung von Religion, Kultur und  
 Wissenschaft in Bezug auf die Pilgerfahrt nach Santiago de  
 Compostela.

  Wir beschäftigen uns mit der Geschichte des Jakobspilgerns.

  Wir bündeln bestehende regionale Aktivitäten zur Wiederbelebung  
 der Pilgerwege im Rheinland, in der Pfalz, im Grenzbereich Hessen   
 sowie an der Saar und bieten ein Gesamtkonzept an.

  Selbst christlich geprägt, sind wir überkonfessionell offen und      
 schließen alle am Pilgern interessierten Menschen ein.       

  Alle Aktiven in der Gesellschaft arbeiten ehrenamtlich.

 Inzwischen ist das Wegenetz im Wirkungsraum unserer Gesell-    
 schaft soweit ausgebaut, dass Jakobspilgerinnen und Jakobspilger   
 von Skandinavien und Polen quer durch Deutschland bis zur  
 burgundischen Pforte im Süden und nach Metz im Westen  
 wandern können, um von dort auf dem französischen Fernwander- 
 wegnetz über Le Puy oder Vézelay die Pyrenäen zu erreichen und    
 damit auch den „camino francés“ in Spanien.

 Wir sind europaweit vernetzt und pflegen besondere Freundschaft  
 mit unseren unmittelbaren Nachbarn im Elsass, in Lothringen und   
 Luxemburg.

Wer wir sind

Wege im Wirkungsbereich unserer Gesellschaft
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UNtER DER SCHIRMHERRSCHAFt DES 
GENERALSEKREtäRS DES EURoPARAtES, 

 HERRN tHoRBJøRN JAGLAND

UNTER DER SCHIRMHERRSCHAFT DES
GENERALSEKRETÄRS DES EUROPARATES,

HERRN THORBJØRN JAGLAND

 Unsere Regionalgruppe berät Pilgerinnen und Pilger nach  
 unseren Möglichkeiten

 sie stellt regionale Pilgerausweise aus

 sie bietet jährliche Pilgertreffen an, die offen sind für alle  
 Interessierte

 sie fördert das Muschelsteinprojekt, besonders in unserer Region

 sie richtet für die Gesellschaft Mitgliederversammlungen aus

 sie schätzt den Kontakt und die Zusammenarbeit mit den  
 elsässischen Jakobsfreunden    

 sie ist offen für weitere Ideen und Mitarbeit

w w w . j a k o b u s g e s e l l s c h a f t . e u

Regionalgruppe  
Süd- und Vorderpfalz

Es gibt in der Welt einen einzigen Weg auf  
welchem niemand gehen kann außer dir.
Wohin er führt? 
Frage nicht, gehe ihn.
Friedrich Nietsche

Eröffnung des Pilgerwegs von Bad Bergzabern 
nach  Wissembourg [Foto: Manfred Kuntz]
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Jakobswege in der Pfalz Worms
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Informationen aus erster Hand 
Tipps von Pilger für Pilger und Interessenten gibt 
es am 7., 14. und 21. März in der Sparkassen-
Hauptstelle. In der Zeit von 14 – 18 Uhr informie-
ren die Mitglieder der St. Jakobus-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz-Saarland e.V. Regionalgruppe 
Süd- und Vorderpfalz. 


